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Rudi Spring

wurde 1962 in Lindau / Bodensee geboren. In den Jahren 1971-75 war sein prägender Lehrer
in Tonsatz, Analyse, Klavier & Komposition Alfred Kuppelmayer. 1978 begann er in Bregenz ein
Kammermusikstudium beim Violoncellisten Heinrich Schiff, mit dem er schliesslich auch gemeinsam
konzertierte und auf dessen Anregung bis 1982 eine Reihe von Kompositionen entstand.
Rudi Spring war 1975-86 als Kirchenorganist, 1985-90 auch regelmässig als Dirigent tätig. An der
Münchner Hochschule für Musik und Theater - wo er 1981 bis 1986 Komposition und Klavier studierte -
unterrichtet er seit 1999 im Rahmen eines Lehrauftrags Liedgestaltung.
Zahlreiche Rundfunkaufnahmen und einige CDs dokumentieren sein Tätigkeitsfeld als Kammermusik-
und Liedpianist, welches immer wieder durch Soloabende einerseits, Chanson-/Kabarett-Auftritte
andererseits ergänzt wird.

Die vorliegende Komposition Enigma, op. 68 a entstand im Februar 1997 im Auftrag des Landes
Baden-Württemberg und ist dem Klarinettisten Wolfgang Meyer gewidmet.

Die Dauer der einzelnen Sätze beträgt I. ca. 4’00, II. ca. 3’40’’ und III. ca. 3’00 (zusammen ca. 11’00).
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Nur um in deiner Näh’ zu weilen
Verstand ich mich zu dem Verein.
Wir wollen uns auch gleich zerteilen,
Wenn wir, geteilt, dich mehr erfreu’n.

Heut bin ich leise weggeschlichen,
Ich wiegte dich in süßen Traum,
Dir wohlzutun bin ich entwichen
Und lasse andern Freunden Raum.

Heut wagt’ ich leise herzuschleichen
Und folgte still der Ersten nach.
Das Ganze scheint mir zwar zu gleichen,
Doch ist es freilich mir zur Schmach.

Mein Reich hat viele Untertanen

Die wandeln still auf meinen Bahnen,
Vom Vogel bis zum Schmetterling,

Die ich auf Lebenszeit umfing.

Mein Reich hat viele Untertanen,
Mich sucht die Faulheit und der Fleiß,
Die wandeln still um meine Bahnen,
Die ich zu interessieren weiß.

Oft flieht der Schlaf in meiner Nähe,
Oft bring’ ich Müden Trost und Ruh’,
Oft schärf’ ich peinlich Leid und Wehe,
Oft drück’ ich wunde Augen zu.

Oft fürcht’ ich unter Last zu brechen,
Oft bin ich leider völlig leer,
Oft bin ich ausgewählt zum Zechen,
Oft von zu vielem Gelde schwer.

Ergreifend ist mein stilles Schweigen,
Entzückend ist mein stilles Licht,
Ein falscher Schein soll mich verscheuchen,
Vertreiben kann er doch mich nicht.

Befriedigend ist meine Größe
Und niedlich meine Kleinigkeit,
Man deckt oft meine schöne Blöße
Mit einem noch viel schönern Kleid.

Der Erde schenk’ ich tiefen Frieden,
Breit’ ich den weiten Mantel aus.
Ein luftig Haus steht mir im Süden,
Im Norden steht mein festes Haus.

Im Zimmer bin ich comfortable
Und häufig nur ein einzig Blatt;
Im Land der Gluten und der Nebel
Ist wohl kein Haus, das mich nicht hat.

Erste Silbe Zweite Silbe

Marianne Willemer (1784 - 1860)
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Marianne Willemer war Co-Autorin in Goethes "Westöstlichem Divan".
Schubert setzte 1821 von ihr (vermeintlich Goethe ...) in Musik:
"Suleika I", D 720 (aus op. 14), sowie "Suleika II", D 717 (op. 31).

Marianne Willemer was co-author of Goethe’s "Westöstlicher Divan".
In 1821 Schubert wrote the music to her poems "Suleika I" (D 720 in op. 14)
and "Suleika II" (D717 / op. 31), believing that Goethe was the author.
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von Schuberts Symphoniefragment D 936 A (1828)
NB: Das zweitaktige Motiv stammt aus dem 2. Satz
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The motive of 2 bars is from the 2nd movement
of Schuberts symphony fragment D 936 A (1828)
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